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16. Jahrg.

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt
nis, daß Anſchlüſſe an die Gasleitung bis zu
S m über Grundftücksgrenze bis auf Weiteres
auf Gemeindekoſten ausgeführt werden.

Annaburg, den 31. Jannar 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Feutſchland. Der Kaiſer beging in aller Stille

ſein 35jähriges Militärdienſtjubiläum. Wegen des
Ablebens des Generalfeldmarſchalls v. Hahnke fielen
alle feſtlichen Veranſtaltungen beim erſten Garde-

xregiment in Potsdam aus. Dem Herzog Adolf
drich zu Mecklenburg iſt vom HerzogRegent

a 9B n ine Vedienſte um die Erfo tig Af e unſchweigiſche Verdienſtzeichen für Kunſt und Wiſſen
ſchaft verliehen worden. Das Zarenpaar wird
ſich Ende März zu längerem Aufenthalt nach Li-
vadiag (Krim) begeben. Der König von Däne-
mark hat ſich von ſeiner plötzlichen ſchweren Er
krankung ſchon erheblich erholt und erledigt bereits
wieder einen Teil der Stagatsgeſchäfte.

Ueber das Ergebnis des Beſuchs Haldanes
will die „Tägl. Rundſch.“ zuverläſſig erfahren haben,
daß beide Staaten übereinkamen, jede Unterſtützung
von Spionage auf dem Gebiete des anderen ſtrenge
zu verbieten. Deutſchland und England gegen ſich
gegenſeitig die Maßnahmen bekannt, die ſie zur
Ausführung dieſes Uebereinkommens getroffen haben.
Die weiteren Anregungen betrafen das gemeinſchaft
liche Jntereſſe Englands und Deutſchlands an der
Aufrechterhaltung des ſtatus quo in China und
Perſien, den Ausgleich der Jntereſſengegenſätze beider
Länder beim Bau der Bagdadbahn durch freund

Höhe und Tiefe hat Luſt und Leid

Original- Roman von Luiſe Cammerer.

177 Nachdruck verboten.„Geh, laß mich aus, Burgei, ich bin nit auf
gelegt,“ ſagte er mit finſterem Geſicht. „Der Toni
mit ſeinen kecken Späßen hat mich ganz aus dem
Häuſel gebracht. Ein Dienſtbot und mein Dirn-
del mein Nannerl, der Verdruß iſt mir zu
Kopf geſtiegen. Gerad' närriſch könnteſt werden
wegen einem ſo notigen Teufel!“

Er lachte hart und hohnvoll.
„Jch, die Bäuerin vom Raueckerhof, war vor

mals auch nichts weiter wie ein notiger Dienſtbot,
Loisl,“ gab ſie mit ruhiger Würde zurück. Vergiß
das nit Bauer! Ein jeder Stand iſt zu achten, ob
er ſo oder ſo ſeine Pflicht tut. Das iſt meine
Meinung in dem Punkt. Es kann nit lauter Groß
bauern, es muß auch Knechte geben, die dem Groß
bauern die Arbeit tun. Deine Großeltern ſind mit
einem Medizinkaſtel im Land herumgezogen, haben
den Grund gelegt zu deinem Hof. Doch dem Rau
ecker gehts zu gut, drum wird er ſtolz und hoffärtig,
aber der Hochmut kommt vor dem Fall. Jn Freud
und Leid war ich dir ein braves Weib, 4 Kinder
haben wir in die Erde gelegt, und jetzt, da hätte
die Burgei nichts dreinzureden, wo es ſich um ihr
einziges Kind handelt Mit meinem Willen wird
das Nannerl nit Sternwirtin. Ein Kind iſt kein
Kalbl, das man auf die Schlachtbank verkauft.
Das Nannerl hat den Toni gern und der Burſch
iſt überall als rechtſchaffen und tüchtig bekannt,

ſchaftliche Beſprechungen, die Abtretung der Wal
fiſchbai und die Grenzregulierung zwiſchen Deutſch
Südweſtafrika und Portugieſiſch-Weſtafrika.

Daß ſich unter den Arbeitsloſen der Groß
ſtädte ein reichlicher Prozentſatz Arbeitsſcheuer be
findet, iſt wiederum durch einen Verſuch der Stadt
Charlottenburg beſtätigt worden. Der Verein für
ſoziale innere Koloniſation Deutſchlands hat 40
Morgen Oedländereien bei Reppen erworben, um
ſie urbar zu machen. Der Magiſtrat Charlotten
burg will nun den Verſuch machen, Arbeitsloſe
dort unterzubringen und für dieſe einen Zuſchuß
von 1 Mark für Ledige und von 1 Mark für
Verheiratete pro Tag leiſten. Bisher haben ſich
aber nur 18 gemeldet, ſehr wenig für eine Stadt
von 300000 Einwohnern. Jn Berlin war es nicht
beſſer, als man den erſten Verſuch mit der Be
ſchäftigung von obdachloſen Arbeitsloſen machte
Sie wurden bekanntlich auf den ſtädtiſchen Rieſel
feldern beſchäftigt. Die meiſten liefen davon und
verübten auf den nächſten Dörfern ſolchen Unfug,

ſchwerten.
der Beſchäftigung, weil der Zwang fehlte, nachdem
150000 Mark verausgabt worden waren, aufgehört
werden.

Das neue Reichstagspräſidium iſt nur ein
proviſoriſches, nach vier Wochen hat ſeine definitive
Wahl für die ganze Seſſion zu erfolgen, und es
wird allgemein angenommen, daß es dann eine

andere Zuſammenſetzung erhalten wird. Auf der
Rechten glaubte man gleich nicht, daß Herr Spahn
als erſter Vorſitzender in einem Präſidium ver
bleiben würde, dem als erſter Vizepräſident ein
Sozialdemokrat angehört. Auf der Linken ſagt
man, daß Herr Spahn nur einer kleinen Gruppe
Nationalliberaler um den Abgeordneten Fiſcher
ſeine Wahl zu danken habe, daß die National-
liberalen aber, die bei der Wahl des erſten Vize
präſidenten nahezu geſchloſſen für den Sozialdemo
kraten Scheidemann eintraten, bei der endgültigen

das Glück.“
Störriſch wandte der Bauer den Kopf zur

Seite. Die ernſte, ſchlichte Art, in der ihn ſeine
Frau zurechtwies, imponierte ihn ſichtlich; dennoch
wollte er ſich feſt zeigen.

Es war ſo heimlich traut in der alten Bau
ernſtube. Die alte Wanduhr, das einzige Ausſtat
tungsſtück, das ihm die luſtige Sennerin außer
ihren fleißigen Händen und ihrem goldtreuen Ge
müt in den Hof gebracht und die ſeither in jede
frohe und trübe Lebensſtunde hineingeklungen, ließ
ihr gleichmäßiges Dick-Tack hören. Jm Fenſter
grünte der Maibaum und um das Bildnis der
Madonna ſchmiegte ſich junges Blattgrün. Dem
Bauern wurde es warm ums Herz, aber nach
geben, nachgeben wollte er nicht.

„Die Zeiten werden immer ſchlechter und das
Geld immer rarer,“ gab er unfreundlich zur Ant
wort. „Die Biehſeuche koſtet mich ein paar Tau
ſender, das Hochwaſſer im Vorjahr hat mir auch
angekonnt, und gar ſo weit iſts nit her mit unſerm
Beſitz. Zuvor haben wir die ſchweren Zinſen ge
tragen und ſo mein ich, du tuſt das Nannerl nit
beſtärken in ihrem Trotz. Laß mich aus mit der
unverſtändigen Liebesgeſchicht, Burgeti, ſonſt bringſt
mich in die Höhe

Der Bäuerin blieb vorerſt nichts anderes übrig
als ſeinen Willen zu reſpektieren. Mit Geduld und
Güte hoffte ſie ihren Loisl mit der Zeit umzu

ſtimmen und Nannerls Glück zu erbitten.

Gendarmerie verſtärkt werden mußte, und

Se mußte dann auch m dieſe

Wahl des Präſidenten keinen Vertreter der „ſchwarz
blauen“ Mehrheit mehr unterſtützen würden. Es
iſt infolgedeſſen ziemlich allgemein die Anſicht ver
breitet, daß ſich das endgültige Präſidium aus dem
Prinzen Carolath (natlib dem Abgeordneten
Scheidemann (Soz.) und einem Fortſchrittler, wahr
ſcheinlich Herrn Kämpf, zuſammenſetzen wird.

Herr Spahn ſelbſt hat auch nicht gezögert,
die Konſequenzen aus der Sachlage zu ziehen und
nach einer am Sonnabend abgehaltenen Fraktions
beratung das ihm am Tage zuvor übertragene
Aml niederlegt. Am heutigen Montag wird ein
Schreiben des Herrn Spahn dem Reichstage von
dieſen Beſchluſſe Kenntnis geben. Die Geſchäfts
leitung der nächſten Sitzung am morgigen Diens
tag wird alſo in den Händen des Sozialdemokraten
Scheidemann ruhen, der auch das weitere über die
Neuwahl zu veranlaſſen hat.

Der Krieg um Tripolis.
wird wieder eintmaDer Krieg um Tripolis

e e T r. Jtalienplant große Unt tehn ungen. General Caner
hat mit allen maßgebenden Regierungsſtellen kon
feriert und wird in den nächſten Tagen auf den
tripolitaniſchen Kriegsſchauplatz zurückkehren. Der
große entſcheidende Vorſtoß ins Jnnere ſoll dann
wirklich unternommen werden. 120 Automobile
ſollen in dieſer Woche nach Tripolis abgehen und
die Verproviantierung der vorzuſchiebenden Truppen
erleichtern. Freilich wird die Erleichterung nicht
groß ſein, wenn ſie im tripolitaniſchen Wüſtenſande
ſtecken bleiben ſollten. Zur Verſtärkung der Truppen
ſoll ein ganzes Armeekorps in Ausſicht genommen
ſein. Auch in der Kyrenaika herrſchte in letzter
Zeit Waffenruhe, ſo daß die Konſtantinopeler Mel
dung von einem ſiegreichen Gefecht der Türken ge
gen die Jtaliener, wobei letztere 1300 Tote verloren,
wie voraus zu ſehen war, nicht zutreffen kann.

Ahnungslos von der fehlgeſchlagenen Braut-
werbung ihres Toni, ſtand Nannerl indeſſen vor
dem Taufbecken der kleinen Dorfkirche in Mairhofen
und hielt eine laut ſchreiende Erdenbürgerin, das
erſtgeborene Töchterlein der Poſthalterin, über die
Taufe. Jn ruhiger, der feierlichen Handlung an
gemeſſener Haltung verließ ſie nach Beendigung
derſelben an der Seite des jungen Vaters das
kleine Gotteshaus und beide begaben ſich ſodann
in die Poſthalterei, in der eine Tauffeier mit Muſik
und Feſttafel ſtattfand

Vor der Poſt hielt ſoeben der Omnibus, dem
nur zwei Herren entſtiegen. Sie betraten zugleich
mit dem Taufpaar den Hausflur und befragten
den Hausknecht um die Zimmerpreiſe. Der Jün
gere der beiden ſah wie ein fahrender Schüler oder
auch wie ein reiſender Kunſtjünger aus. Jede ſeiner
Bewegungen verriet Unruhe und auch in ſeinen
Augen loderte ein unſteter, flimmernder Glanz, das
heiße Sehnen einer unbefriedigten Jünglingsſeele
nach irgendwelchen Abenteuern.

Der älteee der Herren hatte das geradezu
komiſch wirkende Aeußere eines herumziehenden
Schmierendirektors, der gegen wenig Münze und
glänzende Verheißungen ſeinen Unternehmen neue
Kräfte zuzuführen beſtrebt zu ſein ſchien. Er war
von übergroßer, ſchlanker Statur, dabei überaus
faltig und hager, und geſtikulierte heftig mit den
Händen, in denen ſeine ganze mimiſche Kraft und
Größe zu liegen ſchien

Als Nannerl in der ſchmucken, kleidſamen Ge
birgstracht ihrer Heimat, den Täufling zärtlich an



Deutſcher Reichstag.
Die Wahl des Präſidiums. Alterspräſident Traeger er

öffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min. und teilt mit, daß der
Handelsvertrag mit der Türkei eingegangen iſt. Darauf wird
ſofort in die Tagesordnung eingetreten. Ein Schriftführer ver
lieſt den S 9 der Geſchäftsordnung über die Wahl des Präſi
denten. Hat ſich im erſten Wahlgange keine abſolute Mehrheit

ſo kommen diejenigen fünf Kandidaten, die die meiſten
Stimmen erhalten haben, in die engere Wahl. Ergibt ſich
wieder keine abſolute Mehrheit, ſo gelangen diejenigen zwei
Kandidaten, die nun die meiſten Stimmen erhalten haben, in
eine erneute engere Wahl. Bei Stimmengleichheit entſcheidet
ſchließlich das Los.

Alterspräſident Traeger ſtellt feſt, daß die Wahl durch
Zettel ſtattfindet. Er bittet die Abgeordneten, ſich mit der Ab-
gabe der Zettel zu beeilen, damit die Wahlen zu Ende kommen,
ehe der Tag ſich neiget. (Heiterkeit.)

Der erſte Wahlgang dauerte eine Stunde 388 Zettel
wurden abgegeben, davon waren 3 ungültig. Es erhielten Dr.
Spahn 185 Stimmen (Zentrum, Rechte, Polen und Antiſemiten),
Bebel (Soz.) 110 Stimmen, Prinz von Schöngich-Carolath (natl.)
88 Stimmen (Nationalliberale und Fortſchr.), Dr Paaſche eine
Stimme (natl.) und Heine (Soz.) eine Stimme. Da keiner der
Kandidaten die abſolute Mehrheit erhalten hat, muß eine engere
Wahl ſtattfinden und zwar zwiſchen allen 5 Kandidaten

Jn der engeren Wahl werden 388 Stimmen abgegeben.
Drei Zettel waren ungültig. Die abſolute Mehrheit beträgt bei
385 Stimmen 193. Die Mehrheit wurde von keinem Kandidaten
erreicht. Es erhielten Stimmen Dr. Spahn (3.) 186, Bebel
(Soz.) 114, Prinz zu Schönaich-Carolath 85.

Die zweite engere Wahl führt endlich zum Reſultat. Es
wurden 384 Stimmen abgegeben, davon waren 13 ungültig.
Es erhielten Dr. Spahn (3.) 195 Stimmen und Bebel (Soz.)
185 Stimmen.

Alterspräſident Traeger ſtellt feſt, daß ſomit Dr. Spahn
zum Präſidenten des Reichstages gewählt iſt. Der Neugewählte
nimmt die Wahl an, übernimmt das Präſidium und dankt zu
nächſt dem Alterspräſidenten für ſeine Verwaltung. Er ſchließt:
Indem ich mich in den Dienſt des Hauſes ſtelle, darf ich an

jeden einzelnen von Jhnen die Bitte richten, daß Sie mich in
dem Beſtreben unterſtützen, die Würde und das Anſehen dieſes
Hauſes zu wahren und ſeine Geſchäfte zu fördern. Beifall.)

Wahl des Vizepräſidenten. Zum erſten Vizepräſidenten
wurde der Sozialdemokrat Abg. Scheidemann im erſten Wahl
gang mit 188 von 386 abgegebenen Stimmen gewählt. Abg.
Dietrich (konſ.) erhielt 174, Dr. Paaſche (natl.) 3 Stimmen,
21 Zettel waren ungültig. Da die Mehrheit nach Feſtſtellung
des Präſidenten 183 beträgt, erklärt dieſer, daß Abg. Scheidemann
gewählt ſei. (Beifall und Heiterkeit links.) Auf die Frage des
Präſidenten erklärt Abg. Scheidemann, daß er die Wahl an
nehme Geifall, Heiterkeit und lebhafte Bewegung.)

Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten wurden 385
Stimmen abgegeben. 95 Zettel waren unbeſchrieben. 274
lauteten auf den Abg. Dr. Paaſche (natl.), die übrigen waren
zerſplittert. Dr. Paaſche nahm die Wahl dankend an. Nun
mehr wurden die Schriftführer nach den bisherigen Gepflogen
heiten aus den verſchiedenen Parteien gewählt

ergeben, ſo

Mlfers

Lokales und Provinzielles.
Eine Glaſer-Jnnung, die ſich über die

Kreiſe Lieben werda, Torgau, Schweinitz und Witten
berg erſtreckt, wurde dieſer Tage in Wittenberg ge
gründet. Anweſend waren außer den Jnnungs-
meiſtern von hier und den Nachbarſtädten Vertreter
auswärtiger Jnnungen. Herr Glaſermeiſter Bauch
eröffitete als Beauftragter der Glaſermeiſter die Feier
mit einer Anſprache, in der er die Erſchienenen be
grüßte und dann nach einem geſchichtlichen Rück
blick auf die früher hier beſtandene Jnnung auf die
Hründuttg der neuen Jnnung des näheren einging
Hierauf konſtituterte Herr Aſſeſſor Dr. Rasmus als
Beauftragter des Magiſtrats der Stadt Wittenberg
die Jnnung, in deren Vorſtand nachfolgende Herren
gewählt werden Karl Bauch, Obermeiſter, Lantzſch,
Fiedler Wittenberg, Schmidt Herzberg, Kolmar Tor
gaun und NitſcheLiebenwerda, Vorſtandsmitglieder.

h S

Aunaburg, 12. Febr. (Landwehrverein.)
Die ſatzungsgemäß auf den 25. Fehruar fallende
Monatsſitzung findet bereits am Sonntag den 18.
Februar abends 72 Uhr ſtatt, worauf wir auch
an dieſer Stelle hinweiſen möchten

Jeſſen (Elſter), 12. Februar. (Praktiſche
Jugendpflege.) Jm nahen Schützberg befand ſich
bis vor kurzem ein ziemlich großer Teich, der in
dieſem Sommer ausgetrocknet war. Da man einen
Spiel und Turnplatz anlegen wollte, kam man
auf den Gedanken, dieſen Teich mit Sand zuzu
fahren. Gegen 3000 Fuhren waren nötig, um den
ſtellen weiſe 1,80 m tiefen Teich zuzufüllen. Drei
Wochen lang haben die Einwohner Schützbergs ge
arbeitet und geſchafft, das gute Werk zu vollenden.
Nun aber ſind ſie auch ſtolz auf ihren neuen Spiel
und Turnplatz, der über 2000 qm groß iſt und noch
müſtergültig ausgebaut werden ſoll. Von dem
hohen Gemeinſinn des Ortes ſei noch beſonders
hervorgehoben, daß ſämtliche Fuhren im Jntereſſe
der Jugend unentgeltlich geleiſtet wurden.

Giſterwerda, 8. Febr. Einen recht empfind-
lichen Verluſt hatte der Lehrling des Fleiſchermeiſters
Petters von hier erlit en. Auf dem Wege von
Pröſen bis zur hieſigen Poſt verlor er ſein Porte
monnaie mit 618 M., beſtehend aus drei Einhundert
markſcheinen, etwas Gold und Silber

Geltow, 7. Febr. Die ſtrenge Kälte der letzten
Tage hatte dem Jnſaſſen eines Autos arg mitge
ſpielt. Dieſer, auf der Fahrt von Berlin in der
Richtung nach Brandenburg begriffen, mußte die
ſelbe hier unterbrechen, da ihm durch die ſtrenge
Kälte das Geſicht erfroren war. Während ſich ein
Arzt um den Patienten bemühte, beſchäftigte ſich
der Chauffeur mit dem Auftauen ſeines Automotors

Grfurt, 6. Febr. Jn Walſchleben bei Erfurt
ſtieg der 20 Jahre alte Sohn des Landwirts Rein
hard Bärwolf auf eine Linde, um Aeſte abzuſägen.
Dabei berührte das Sägeblatt die Starkſtromleitung.
Jnfolge des elektriſchen Schlages ſtürzte Bärwolf
ab. Er hat einen doppelten Schädelbruch davon
getragen. An ſeinem Wiederaufkommen wird
gezweifelt

Hildburghauſen, 8. Febr. Reicher Kinderſegen
iſt einer armen Familie in Schnett (Kreis Hildburg-
hauſen) beſchieden. Zu den bereits vorhandenen
T. Kindern kamen am Lichtmeßtage noch Drillinge
(drei Jungen.)

Eiſenarch, 9. Febr.
wurde von der Polizei eine Spielhölle aufgedeckt
in der um außerordentlich hohe Beträge geſpielt
wurde. Die Anzeige war von einem Herrn der
erſten Geſellſchaft erfolgt, der ſein ganzes Vermögen
verſpielt hatte. Die Staatsanwaltſchaft hat Unter
ſuchung eingeleitet. Einer der Spieler hat fich mit
ſeiner Familie der Strafverfolgung durch die Flucht
entzogen

Steuer-ErmäßigunginfolgeKrankheit.
Das Einkommenſteuergeſetz geſtattet bei einem Ein
kommen bis zu 12500 Mark, eine Ermäßigung der
Steuerſätze auch aus Anlaß außergewöhnlicher Be
laſtung durch andauernde Krankheit. Darauf ge
ſtützt, beantragte ein Steuerpflichtiger, der inft 1350
bis 1500 Mark Einkommen veranlagt war, eine
Steuerermäßigung. Er legte eine ärztliche Beſcheini
gung über die ſchon mehrere Monate andauernde
Krankheit ſeiner Ehefrau bei, ſowie eine Zinsquittung
über ein Darlehen von 200 Mark, welches er zur
Beſtreitung der durch Krankheiten verurſachten
Koſten hatte aufnehmen müſſen.

Jn einem Cafe in Eiſenach

Trotzdem lehnte

die Berufskommiſſion den Antrag ab, weil nach
ihrer Anſicht beſondere, die Leiſtungsfähigkeit beein-
trächtigende wirtſchaftliche Verhältniſſe nicht nachge
wieſen ſeien. Das nunmehr angerufene Oberver-
waltungsgericht verwarf indeſſen dieſe Anſicht und
gewehrte die erbetene Steuerermäßigung, und zwar
um zwei Stufen. Die Tatſache der langwierigen
Erkrankung, ſowie die Aufnahme des für die Ver
hältniſſe eines Steuerpflichtigen mit 1350 Mark bis
1500 Mark Einkommen beträchtlichen Darlehens ſtehe
ſehr wohl feſt.

Das Reichs und das Staatsſchuldbuch.
Die Einrichtungen des Reichs und des Staatsſchuldbuchs

ſind in weiten Kreiſen des Publikums noch immer zu wenig
bekannt, obwohl ſie den Beſitzern großer und kleiner Kapitalien
mannigfache Vorteile bieten; nämlich unbedingte Sicherheit ge
gen Verluſte durch Diebſtahl, Unterſchlagungen, Verbrennen, Ab
handenkommen, wie ſie bei Wertpapieren vorkommen lönnen,
ferner koſtenloſe laufende Verwaltung und portofreie Zufendung
der Zinſen. Die Begründung von Schuldbuchforderungen iſt
denkbar einfach; man zahlt den Betrag durch einen Bankier
oder bei einer Regierungshauptkaſſe oder einer Kreiskaſſe oder
auch bei einem Poſtamt auf das Poſtſcheckkonto der Reichsbank
(für das Reichsſchuldbuch) ein und gibt dabei an, für wen die
Buchſchuld eingetragen und an wen und wie die Zinſen gezahlt
werden ſollen. Näheres iſt an den genannten Stellen zu er
fahren. Die Zinſen werden dann je nach Wunſch portofrei durch
die Poſt zugeſandt oder auf ein Bankkonto überwieſen ſie kön
nen auch bei den Staatskaſſen oder Reichsbankanſtalten abge
hoben werden. Wer bereits Schuldverſchreibungen des Reiches
oder Preußens beſitzt, kann dieſe mit dem Antrage auf Um
wandlung in eine Buchſchuld an die Verwaltung der Schuld-
bücher (Berlin SW. 68, Oranienſtraße 9294) einſenden und iſt
dann aller Sorge und Koſten wegen der Verwahrung der Wert
papiere überhoben. Auf dieſe Weiſe können Staatsrenten von
3 Mark jährlich an entſprechend einem Kapital von 100 Mk.
Nominalwert erworben werden. Für die laufende Ver
waltung werden keine Gebühren erhoben.

Um Sicherheit zu haben, daß nicht ein Unbefugter über
die Forderung verfügt, iſt für Anträge auf Aenderungen der
Eintragung öffentliche Beglaubigung vorgeſchrieben, die bei den
öffentlichen Kaſſen koſtenfrei erfolgt. Wer die Buchſchuld wieder
veräußern muß und nicht ſofort jemanden findet, der ſich an
ſeiner Stelle eintragen laſſen will, kann jederzeit die Aus
händigung von Schuldverſchreibungen gegen eine geringe Ge
bühr verlangen und die Papiere dann durch einen Bankier ver
kaufen. Beſonderen Anklang bei dem Publikum hat es ge
funden, daß zugleich eine zweite Perſon z. B. die Ehefrau
eingetragen werden kann, die nach dem Tode des Rentenbeſitzers
allein gegen Vorlegung der Sterbeurkunde ohne ſonſtige Förm-
lichkeiten der Erbeslegitimation über die Rente verfügen und be
ſtimmen kann, auf wen ſie umgeſchrieben werden ſoll. e

Welche Beliebtheit die Schuldbücher jetzt ſchon haben, ob
wohl ſie noch lange nicht genug bekannt ſind, beweiſen folgende

talien von 1037 Millionen Mark und im Preußiſchen Staats
ſchuldbuch von 2 744 Millionen Mark zu 4, 3 und 3 Prozent
eingetragen. Von den rund 55000 Konten des Staatsſchuld
buchs lauten rund 22000 über Kapitalbeträge bis 4000 Mark.
12600 über ſolche zwiſchen 4000 und 10000 Mark und mehr
als 17 000 über ſolche zwiſchen 10000 und 100 000 Mark, was
gewiß zeigt, daß gerade die Beſitzer kleiner und mittlerer Kapi
talien die Vorzüge dieſer Anlage zu ſchätzen wiſſen

Vermiſhie Nadrien
Die Präſtdentenwall im Reichs?kag hat noch

nie ſo große Schwierigkeiten verurſacht, als jetzt die
Wahl des Zenkrumsabgeordneten Spaähn erſt im
dritten und letzten der von der Geſchäftsordnung
vorgeſehenen Wahlgang erfolgte. Die Schwierig
keit rührte daher, daß weder Konſervative noch
Zentrumsabgeordrnete im Präſidium mit einem
Mitgliede der Sozialdemokratie ſttzen wollten, dieſe
aber ihren Anſpruch auf den erſten Vizepräſidenten

h

das Herz gedrückt, an den beiden ſonderbaren
Fremdlingen vorüberſchritt, ſtieß der ältere Herr
einen Ruf des Entzückens aus und warf ihr mit
den Fingerſpitzen einen Handkuß zu. Nannerl lachte
hellauf, das kindiſche Gebahren des alten Herrn
beluſtigte ſie offenbar

Alle Wetter nochmall Welch reizvolle Ge
birgsblume entdeckt mein künſtleriſches Auge hier!“
rief der Alte begeiſtert. „Solch kernfriſche. und
prächtige Menſchengeſtalten können doch nur in
einer ſo erhabenen mnajeſtätiſchen Umgebung ſich
entfalten. Das gäbe eine herrliche Errungenſchaft
für das Gebirgsſchauſpiel. Sie reizendſtes aller
Natürkinder hätten ſie nicht Luſt, zum Theater zu
gehen, und unter meiner Leitung, unter der Leitung
des weltberühmten, unſterblichen Theaterdirektors
Wieland zu einer berühmten Bühnenkünſtlerin ſich
auszubilben? Ich garantiere für glänzenden Er
folg!“ Jn geſpreiztem, theatrailſchem Pathos hob
er die großen Hände zu einer lächerlichen Geſte.

„Unſterblich ſeid Jhr?“ fragte Nannerl, die
beiden mit lächelnder Neugierde betrachend. „Na,
das glaub ich Euch nit! Weißt, ich bin das Nan
nerl vom Raueckerhof, dem Großbauern ſein Dirn-
del, ich taug nit zum Komödieſpielen! Jch will
nit unſterblich werden, nein, aber eine richtige, tüch
tige Bäuerin will ich werden! Zum Komödie
ſpielen müßt Jhr Euch ſchon ein anderes Dirndel
ausſuchen, ich paß nit für Landfahrerleut!“

Sprachs und ließ den Verdutzten ſtehen.
Iſt eine harte, ſtachlige Vlume, ſcheint eine

Diſtelart zu ſein,“ ſpottete der Abgefertigte ärgerlich.

Nannerl verſchwand mit dem Täufling in der
Wohnung der Poſthalterin, die nun ihr Kleinod
ſelbſt wieder unter die mütterliche Obhut nahm.
Während die beiden Komödianten, die junge, wer
dende und die alte, verbrauchte Kraft, ihre geringe
Habe in einem kleinen Zimmer des Gaſthauſes
unterbrachten, und ſich hierauf in das einfache
Wirtszimmer begaben, ſaß Nannerl äußerſt ver
ſtimmt und ungeſellig an der reichbeſetzten Tafel,
denn zu ihrem und des Poſthalters Verdruß hatte
Rauecker im letzten Augenblick ſeine Beteiligung
am Feſtſchmaus abſagen laſſen. Das Fernbleiben
der Eltern, für das ſie ſich gar keine Erklärung
zu geben wußte, verdarb Nannerl die frohe Feſtes
laune, die durch den kurzen Zwiſchenfall mit dem
alten, wunderlichen Schrmierendirektor ohnehin et
was getrübt war, nun vollends.

Drotz der Freundlichkeit ihrer
richtete ſie ſich ſehr bald zur Heimkehr.

Jn der Schwemme, dem Gaſtzimmer für die
geringeren einheimiſchen Leute, ging es heute leb
haft zu. Muſtkklänge, friſche, ländliche Sanges
weiſen, Juchzen und Jodeln, ein richtiger Stimmen-
wirrwarr drang von dort heraus.

Kleinbauern, Häusler, Holzknechte, forſt- und
landwirtſchaftliche Arbeiter, ſaßen an groben Holz
tiſchen dicht beiſammen und plauderten über alle
möglichen politiſchen und gemeindlichen Vorkomm-
niſſe Der Almenauftrieb auf die Berghütten ſtand
bevor. Da hieß es denn, ſich für die kommende
Enthaltſamkeit vorerſt noch ſchadlos zu halten, ſich
vollauf gütlich zu tun Jm Vorbeigehen an der

Gevatterleute

raucherfüllten Schwemme deuchte es Nannerl, als
hätte ſte aus dein Chaos die Stimme ihres Tont
herausgehört; ihr Blick ſtreifte ſuchend über die
trunkfeligen Geſichter hin, die von Qualm und
Dunſt eingehüllt wa en. Erſchreckt fuhr ſie plötzlich
zurück, der Glanz ihrer Augen erloſch und das
geſünde, bräunliche Rot ihrer Wangen erblich.

Forſetzung folgt.

Strenge Strafen für ſchlechte Chemänner.
Die amerikaniſchen Geſetze und Richter zeigen gegen
ſchlechte Ehemänner die größte Strenge Jn Kali
fornten z. B. werden Männer, die das eheliche Heim
verlaſſen, dazu verurteilt, Straßenfegerdienſte zu tun,
ganz gleich, welchem Stande ſie angehören. Und
Ehemänner, die ihre Unterhaltspflicht gegen die Fa
milie leicht nehmen, werden in eine Arbeitsanſtalt
geſteckt, wo ſie zwangswetiſe arbeiten und das Er
trägnis ihrer Mühe der Familie überweiſen müſſen.
Wer in Alabama ſeine Frau ſchlägt, wird zu Zwangs
arbeit in den Minen verurteilt oder zur Winters-
zeit zum Schneeſchaufeln auf der Straße. Der ein
zige etwas männerfreundlichere Richter in Amerika
iſt der Richter Cleland in Chicago, der die Weltan
ſchauung vertritt, daß alle Ehen glücklich würden,
wenn die Frauen gut kochten. Wenn Männer ihre
Frauen verlaſſen, verurteilt dieſer amerikaniſche Sa
lomo die Frau dazu, dem Manne fortan leckere
Mahlzeiten zu bereiten und ſich einen Monat ſpäter
wieder vor Gericht einzuſinden. Natürlich haben
ſich in der Zwiſchenzeit die Gatten längſt verſöhnt
und kein Menſch denkt ans Prozeſſieren.

Zahlen am 31. März 1911 waren im Reichsſchukdbuch Kap



poſten nicht aufgab. Nach den beiden erſten natio
nalliberalen Präſidenten Simſon und Forckenbeck,
den Reichsparteilern v. Seydewitz und Graf v. Ar
nimBoitzenburg und den Konſervativen v. Wedell
Piesdorf und v. Levetzow erhielt der Reichstag
zum erſten nal im Jahre 1895 in Freiherrn v. Buol
Berenberg, nachdem Levetzow das Amt wegen der
Ablehnung des Reichstagsglückwunſches zum 80.
Geburtstage Bismarcks niedergelegt hatte, einen
Zentrumsabgeordneten zum Präſidenten, dem 1898
der gleichfalls dem Zentrum angehörige Graf Balle
ſtrem folgte 1907 wurde der konſervative Graf
Stolberg Reichstagspräſident, nach deſſen Tode im
Februar 1910 Graf SchwerinLöwitz (konſ.) folgte

Der neue Präſident Spahn hat als früherer
langjähriger Vizepräſident und als Abgeordneter,

der dem Hauſe ſeit 1885 angehört, in der Geſchäfts
leitung reiche Erfahrung, die in der jetzigen Tagung
auch ganz beſonders nötig iſt. Herr Spahn, der
ſeit 1905 Oberlandesgerichtspräſident in Kiel iſt,
wurde am 22. Mai 1846 geboren, ſteht alſo jetzt
im 66. Lebensjahre. Mit der Wahl des Abgeord
neten Scheidemann iſt zum erſtenmal ein Sozial
demokrat in das Präſidium der von Beruf Schrift
ſetzer iſt, dann Redakteur war, des Reichstags ein
getreten. Bisher hatte das hohe Haus, abgeſehen
von der Berufnng, Südekums zum Schriftführer
durch den Alterspräſidenten Träger, noch nie ein
Mitglied der äußerſten Linken weder im Präſidium
noch ſonſt in ſeiner Vertretung. Abg. Scheide
mann ſteht im 47. Lebensjahre, gehört ſeit ſeinem
18. Jahre der Sozialdemokratie an und iſt Redak
teur in Caſſel. Herr Paaſche iſt 52 Jahre alt,
Geh. Regierungsrat und Profeſſor der Staats
wiſſenſchaften a. D.

Die Rüſtigkeit des Grafen Zeppelin die ſich
unſer Feld marſchall der Lüfte trotz ſeiner mehr als
70 Jahre erhalten hat, tut ſich u. a. auch in den
Reiſe kund, die der populäre Graf z. Zt. nach Nord
deutſchland unternommen hat. Jn Bremen teilte
er mit, daß die beiden nächſten Luftſchiffe den Namen
der Tochter des Kaiſers Viktoria Luiſe ſowie
„Hanſa“ führen ſollen. Am Sonnabend wohnte
der „General der Lüfte“ in Hamburg einem Vor
trag über die diesjährige deutſche arktiſche Zeppelin
Expedition bei, für die bereits alle Vorbereitungen
getroffen ſind.

Der Landtag von Oldenburg nahm einen
volksparteilichen Antrag an, der das aktive Ge
neindewahlrecht verheirateten und ſelbſtändig ſteue

Der Kampf gegen die Landſchaft verun
zierenden Reklameſchilder längs der Eiſenbahnen
hat einen praktiſchen Erfolg gezeitigt.

für 2——3 Teller halte ich in den verschiedensten
neben der altbewährten Maggieäänee stets auf Lager.

Emil Mattincgg, am Markt.Wenn n

ſ Maggi“s Suppenwürfel zu 10 Ptg.

die das Landſchaftsbild verunzieren, außerhalb der
geſchloſſenen Ortſchaften auf beiden Seiten der
Eiſenbähnſtrecken, ſoweit dieſe im Regierungsbezirk
Minden liegen, bis auf eine Entfernung von je
300 Meter verboten werden. Es handelt ſich um
insgeſammt 28 Eiſenbahn bezw. Kleinbahnſtrecken
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden
mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark beſtraft, ſofern
nicht nach den geſetzlichen Beſtimmungen eine
höhere Strafe erwirkt iſt. Die Verordnung ſoll
am 1. März 1912 in Kraft treten. Hoffentlich ſindet
ſie bald in anderen Teilen unſeres Vaterlandes
Nachahmung.

Der 30. Februar. Vor 200 Jahren hat es
auch einmal einen 30. Februar gegeben. Das war

unter Karl II. von Schweden der Fall. Es herrſchte
nämlich in den ſchwediſchen Beſttzungen, die nach

wirres Durcheinander der verſchiedenen Zeitrech
nungen. Um eine einheitliche Zeitrechnung zu ſchaffen,
befahl Karl II. es ſolle im Schaltjahr 1712 der
Februar bis auf 30 Tage verlängert werden, um
die Uebereinſtimmung mit dem alten Stil herzu
ſtellen. Dies iſt der einzige Februar mit 30 Tagen,
von dem die Geſchichte weiß.

Hochwaſſer in Portkugal. Aus allen Teilen
des Landes laufen Hiobspoſten über die durch die
Ueberſchwemmungen angerichteten Schäden ein. Be
ſonders ſchwer iſt das Gebiet des Guadiang heim
geſucht. Die Stadt Mertola iſt vollſtändig unter
Waſſer geſetzt. 30 Perſonen haben in der Provinz
Algarve durch Ertrinken ihren Tod gefunden. Jns
geſamt ſind in Alemtejo und Eſtremadurag 50000
Perſonen obdachlos. Die meiſten Telegraphenlinien
ſind zerſtört. Der Regen hat in den letzten Tagen
nachgelaſſen. Trotzdem ſind die Flüſſe noch immer
im Steigen begriffen. Der Schaden wird auf 15
Millionen Mark geſchätzt. Jn Liſſabon und Oporto
ſind Zentralkomitees eingerichtet worden, die im
ganzen Lande Sammlungen für die durch das Hoch
waſſer Geſchädigten veranſtalten. Der Millionär
Ortigao ſtiftete 100000 Mark für die Obdachloſen.

Aeber die Wirkung der neuen Gewehr-
geſchoſſe, über die ſelbſtverſtändlich bei Gelegenheit
jeder ernſten Erprobung reiche Erfahrungen ge
ſamrmelt und ſorgfältige Beobachtungen gemacht
werden, hat ſich Major Pilcher von der Aerzte-Ge
ſellſchaft des britiſchen Heeres ausgeſprochen Die
neuere Form der Geſchoſſe hat ihr Hauptmerkmnal
darin, daß ſie von der altgewohnten Kugelform
abweicht und vielmehr länglich und vorn zügeſpitzt

möglichſt großer Geſcho

ſicherheit. Es kamen aber auch noch andere Ge
ſichtspunkte dabei in Betracht namentlich die Ver

ringerung des Gewichts der Patronen und die da
durch gewährte Möglichkett, die vom einzelnen Mann
mitgenommene Zahl zu erhöhen, ferner die Milde-

eingehende

in 1. Deutset
teinisch. 5.
graphie.

Sorten

a

Holz Perſteigertuen

vormittags 9 Uhr
im „Waldſchlößchen“ in Annaburg öffentlich verſteigert werden

Vornutzung Jagen 95 bisSchutzbezirk Annaburg: Totalität.

J

Jn der Königlichen Oberförſterei Anngaburg ſollen am

Monktag, den 19. Februar,

Bankwesen. 13. Kontd
kührung. 15. Kunstgeseh

dem beſonderen ſchwediſchen Kalender rechneten, ein

ganze Schüſſel Salat.

t ztel tſchwindigkeiten und einer damit geſteigerten Treff

auch die Erzielung von Wunden, die im Fall eines
Dreffers die Kampfunfähigkeit verbürgten. Wenn
man annehmen könnte, daß es aus Menſchlichkeit
geſchehen wäre, ſo müßte man lobend anerkennen,
daß der letzte Punkt am wenigſten berückſichtigt
worden iſt. Wurde doch nach der erſten Einführ
ung des kleinkalibrigen Gewehrgeſchoſſes ſogar da
rüber Klage geführt, daß es zu wenig Schaden
anrichtete. Die weitere Erfahrung zeigte dann, daß
das Zehnmillimetergeſchoß, wenn es nur Weich
teile durchbohrt, allerdings wenig Gefahr bringt,
da der kleine Schußkanal, wenn er nicht durch Ver
unreinigungen inſiziert iſt, raſch zu heilen pflegt.
Dagegen haben die kleinkalibrigen Geſchoſſe eine
verſtärkte Wirkung bewieſen wenn ſie auf einen
Knochen treffen, indem ſie dann geradezu eine
Sprengkraft entfalten. Neuerdings haben dann
verſchiedene Großmächte noch etwas andere Ge
ſchoſſe angenommen, die noch leichter, aber ſcharf
zugeſpitzt ſind. Jhre Wirkung ſcheint inſofern viel
verhängnisvoller zu ſein, als das Geſchoß in der
Regel innerhalb der Wunde ſich umdreht und dem
gemäß große Verletzungen herbeiführt. Namentlich
alſo würden die Verwundungen innerhalb weicher
Gewebe durch dies Geſchoß wiederum weit ſchwerer
werden.

Schlaraffenland. Es gibt ein Land, in welchem
das Leben noch ſpottbillig iſt, in welchem die Preiſe
für Fleiſch und Gemüſe geradezu beſchämend nied
rig ſind. Man höre nur 32 Pfennige für 2 Pfund
Kalbfleiſch 20 Pfennige für 2 Pfund Rindfleiſch
28 Pfennige für ein Paar Hühner; 32 Pfennige
ein Paar Enten; 20 Pfennige ein Paar Tauben;
6 Pfennige 2 Pfund Mohrrüben; 2 Pfennige eine

Leider liegt das Paradies
ein paar tauſend Meilen entfernt. Es befindet ſich
in Jndochinga, und die Preiſe, die nach (franzöſiſchen
Blättern) mitgeteilt wurden, ſind die am 2. Jan.
dieſes Jahres amtlich feſtgeſtellten Marktpreiſe von
Haiphong!

Aus aller Welt.
Vetersburg, 6. Febr. Der init der Reviſton

der ſibiriſchen Bahn betraute Senator Baron Medem
hat den Verkehrschef der Bahn Lenzner und eine
Reihe von Beamten und Jngenieuren ihrer Stell
ungen enthoben, weil Unterſchlagungen feſtgeſtellt

Stellen Angebotemtliche Anzeigen 0

Be ne eheerpachtungen Vermietungen
inſeriert man mit gutem Erfolg in der
weitverbreiteten Annaburger Zeitung.
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Max Koiner, Müſikdirigent,

Annaburg.
e

Je zFlenhiters
nässende und trockene Schuppenfechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge ater Art

offene Füße
Beinschaäden, Beingeschwiüire, Aderbeir 5
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

99, 100, 109 bis 113, 122 bis 127, 147, 148. Kiefern 14 Stämme
III. und IV. Klaſſe mit 637 m in Jagen 122, 124, 127, Koben
41 rm, Knüppel 154 rmm, Reiſig I 73 rmm, Langhanfen II. Klaſſe
126 rm und zwar Jagen 96, Nr. 738a, Jagen 100, Nr. 777 785,
Jagen 113, Nr. 811 815, Jagen 145, Nr. 872, Jagen 127, Nr. 889
bis 893, Jagen 147, Nr. 607 609, Jagen 148, Nr. 618; Lang
haufen III. Klaſſe 22 rin in Jagen 113.

Schutzbezirk Eichenhaide: Totalität. Vornutzung. Kiefern:
Langhaufen II. Klaſſe 184 rm und zwar Jagen 129, Nr. 401 403,
Jagen 130, Nr. 420 1427, Jagen 140, Nr. 436 444, Jagen 141,
Nr. 452 464 Langhaufen III. Klaſſe 16 rm und zwar Jagen 118,
Nr. 383 385, Jagen 119, Nr. 387.

Schutzbezirk Annaburg: Durchforſtung Jagen 98. Kiefern
Derbſtangen I. Klaſſe 10 Stck. mit 0,90 fm, II. Klaſſe 65 Stück mit
3,90 km, Kloben 9 rmm, Knüppel 145 rmm, Reiſig I 123 r.

Schutzbezirk Brucke: Durchforſtungen Jagen 42. 1Kiefern
ſtamm mit 0,23 km, Kloben 62 rm, Knüppel 230 rmm, Reiſig T 16 rrw,

Reiſig III 76 rm
Schutzbezirk Brucke: Totalität Vornutzung Jagen 11 bis 14,

16, 18 22, 32, 34 51, 56 60, 70 79. Kiefern 71 Stämme
III. IV. Klaſſe mit 28,21 m in Jagen 11, 16, 32, 34, 36, 37, 39,

41, 51, 56, 71, 72, 76, Kloben 179 rin, Knüppel 302 rmm, Reiſig
I. Klaſſe 38 rm, Reiſig II 129 rmm, Reiſig III 26 rm und zwar
Jagen 12, Nr. 235, 236, Jagen 20, Nr. 324 326.

Oberförſterei Annaburg.

Jalprospekte u. Anerkennungsschreiben gratis u. frogko.
Rustinsches Lehrinstitut, Potsdam. So

Bee
Normalhemden u. Beinkleider

für Herren und Damen,
brauvne und blaue Walkjacken,

Herrenweſten, Herren und Knaben Sweater,
Kinder-Trikots, Zuavenfäckchen,

Korsetts, Untertaillen, Unterröcke,
Schürzen, Strümpfe, Handſchuhe,

Kopftücher, Taillentücher, Kopf Fichus e.
empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

KOnKkwenwwhneeeeeeeeeeeeeeee
Haferkakac Poſtpacket-Aufklebezettel
zu haben bei hält vorrätig

2

J. G. Hollmig's Sohn. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

dagogik. 2 graphie. 24. wer bisher vergeblich hoffte
Röher es Ka n thropo- geheilt h der hen e e Versuch
logie,6. Geologie. 27. Mineralogie. Glän- folge Rino-SsSalbe

frei von schadl. Bestandteil. Dose M. 15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen tag in.
Nur echt in Originalpacheng
n. Fa. Schubert Co Wei

Fälschungen weise man
Zu haben in den Apott

Echt engliſcheo
Sohweiss wolle

beſte und ergiebigſte
Strumpfwolle.

Alleinverkauf für Annaburg bei:

Carl Quehl.
S

Arbeitsbücher
und Geſinde-Dienſtbücher
ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.



Viel Eier
erzielt man auch im Herbſt und ſo
gar im Winter bei der ſtrengſten
Kälte durch das jahrelang bewährte
und allgemein gelobte Geflügelfutter

Na gut.
Frau von Dümpling, Dippoldis

walde, ſchreibt: Sie ſandten mir
vor kurzem 1 Säckchen Geflügelfutter
Nagut. Dieſes zeitigte ſolch große,
überraſchende Erfolge, daß ich mich
genötigt fühle, Jhnen dieſes aus
zuſprechen. Die Hühner legen trotz
der großen Kälte und ohne Aus
lauf gut u. ſ. w.

Refarm-Hundekuchen
iſt billig in der Fütterung und er
hält die Hunde geſund und leiſt
ungsfähig

Verkauf und Anleitung durch:Be

Fr. HKühne, Annaburg.
See

Spar Würfel Zucker
Suere de glace

hochfein im Geſchmack.

Dutzend

ritzſche.

Verkaufsstelle in Annaburg
bei I. G. Hollmig's Sohn.

Dienstag und Freitag
S

Wilh. Riethdorf.
Selbſtgeröſtete

ea Kaffee S
in allen Preislagen

empfiehtt G. Fritzsoho,

Elh'g Eſſig-Eſen,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pftehlt in Flaſchen

ODrogenhandlung s Annaburg

D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Empfehle meine große Auswahl

in Kaknao
von ULildebrand, Snchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.

B. G. HolImig's Sohn.

Gefünden
würde daß die beſte mediziniſche Seife
Steckenpferd Teersehwefelseife

a

u

von Bergmann Co. Radebeul
iſt, da dieſelbe alle Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke c. beſeitigt. à St.
50 Pf. bei: O.

Wildſcheine

Laut Bekanntmachung des Herrn Königl. Landrats ſoll am
Mittwoch den [4. und Donnerstag den [s5. Februar
ch. Js-Fimg Gaſthof zum Siegeskranz hierſelbſt ein

Kurſus zur Ausbildung von Fritern und Helfern
in Jugend-Perrinigungen

ſtattfinden. Derſelbe wird von Herrn Rektor Hemprich Naumburg
geleitet und beginnt an beiden Tagen um 3 Uhr nachmittags

Wir laden unſere geehrten Mitglieder ſowie alle Freunde der
Jugendpflege hierzu freundlichſt ein.

Der Ortausschuss für Jugendpflege.

Am Rlittwoch den 14. d. Mts.
abends S Ilhr findet die

9 9 J G 9Einweihung des hieſigen Jugendheims
in der neuen Schnle am Markte ſtatt. Wir laden hierzu die ſchul
entlaſſene männliche Jugend freundlichſt ein.

Der Ortsausſchuß für Jugendpflege.

275000 Mk.
in größeren und kleineren Poſten
zu günſtigem Zinsfuß auf Acker
und Häuſer lange unkündbar aus
zuleihen. Carl Herms, Bänk
geſchäft, Magdeburg, Kronprinzen
ſtraße 6. Telephon 3215 u. 3355.

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
jugendfriſchem Kusſehen und blendend
ſchönem Feint gebrauchen nur die echte

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Zergmanu K Co. Radebenl

Preis à Stück 50 Pfg., ferner macht der
Lilienmilch- Cream Dada

röte und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei Otto Schwarze, Apoth. Schmordée.

schwarz und farbig, Mtr. von 90 Pf.

UVUnterröcke, weiß u.

in grösster Auswahl

Carl Quent,

zur Konfirmation
Kleiclerstoffe,

Corsettes Hancdschuhe
Taschentücher

Wäsche Schürzen

bis 5,00 M.
farbig

Annahurg

Annaburger

Landwehr-
J Verein(eingetragener Verein).

Sonntag, den I. Februar,
abends S Uhr:
GeneralVerſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung: Eröffnungs

anſprache. 2. Verleſen der Nieder
ſchrift über die Haupt Verſammlung
3. Steuerneinnahme. 4. Aufnahme
neuer Mitglieder. 5. Bemerkungen
zur Reichstagswahl 6. Bemerk
ungen zur Kaiſer-Heburtstagsfeier.
7. Verauſtakkung eines Lichtbilder
Abends. 8. Zewilligung eines Wei
krags zum König Friedrich Denk
mak in Forgau. 9. Verſicherungs
weſen des Deutſchen Kriegerbundes.
10. Feſtſtellung der anweſenden Mit
glieder. 11. Vereins Angelegenheiten
12. Schlußwort.

Um zahlreiches, pünktkiches Er
ſcheinen bittet

Der Vorſtand.

Vürgergarken.
den 13. Februar:

Fastnackken.
Reichhaltige Speiſekarte.

Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtz.
ZMittwoch, den 14. Februar:

Fastnachten,
wobei mit div. Speiſen 2e. auf
warte. Es ladet freundl. ein

Karl Hamann.
basthof z. Siegeskranz.

ladet zur
e

wobei mit div. Speiſen, Kaffee
und Kuchen aufgewartet wird,
freundlichſt ein

Guſtav Dubro.

Bettzeuge, Ialetts,
Bettücher, Tiſchtücher, Servietten,

Handtücher, Taſchentücher,

Velour und Hemdenbarchente,
weiße und bunte Hemden

für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt
Annaburg. Sehastian Schimmeyer.

geggggggggggſggggegggeggge
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Corgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſterte Milch

Mecizinisehe Weine und Thees, Kabas und Ghocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoffe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.
e

Notizbücher
und Kontobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbei,

S

e e

e

Reſtitutionsfluid,
vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

ſind zu haben in der Buchdruckerei Apotheke Annaburg. Buchdruckerei.

Herm. Steinbeiss, Annahburg

Ansiohts-Karten
Von Annaburg

Grösste Auswahl am Platse

Reiche Auswahl u. ständiger
Eingang von Neuheiten in

Künstler- Karten

Neuheiten und reichhaltiges
Lager in modernen

Luxus- Papieren

Papier und Sohreihwaren

oJ

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Feuchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30u 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf., Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

gehört zur Herstellung eines
halben Liters

Köstritzer
Schwarzbieres

aus der Fürstl. Brauerei Köstritz.
Daraus ergibt sich der auch ärzt-
lich anerkannte hohe Wert des alt
berühmten Köstritzer Schwarz-
bieres, das relativ wenig Alxohol
hat, als Nähr-, Kraft- und Ge-
sundheitsmittel für Rekonvales-
zenten, Blutarme, Bleichsüchtige,
Nervyöse, überarbeitete, Schwaäch-
liche, stillende Mütter u. Wöch-
nerinnen. Köstritzer Schwarz-
bier ist ein vorzüglicher Haus-
trunk und ein wohlbekömmliches
Kneipbier. Jede Blasche muss
ein Etikett mit dem Fürstlichen
Wappen tragen. In Annaburg
nur echt bei H. Vollmann.

Bergmann's Zahnpaſta
Nickeldoſe 50 Pfg.

Pfeffermünz Zahnpulver
Schachtel 40 Pfg.

Zahnbürſten in allen Preislagen
Stück von 10 Pfg. an,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag
H. Steinbeiss, Buchdruckerei. vsn Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Donnerstag d. 15. Februar
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